
Herzlich Willkommen zur 
Klassenpflegschaftssitzung

5a, 5b, 5c und 5d



Informationen zur Erprobungsstufe
Schulgesetz: 
§ 13.2 „Die Erprobungsstufe dient der Erprobung, Förderung und Beobachtung 
der Schülerinnen und Schüler, um ... die Entscheidung über die Eignung der 
Schülerinnen und Schüler für die gewählte Schulform sicherer zu machen.“

Die Erprobungsstufe umfasst die Jahrgangsstufen 5 und 6 und wird als Einheit 
gesehen. Deshalb werden in der Jahrgangsstufe 5 auch alle Schülerinnen und 
Schüler versetzt.
Mit Beteiligung und Zustimmung der Eltern kann nach der Jgst. 5 ein 
Schulformwechsel oder eine Wiederholung empfohlen werden.

WICHTIG: Enger Austausch zwischen Klassenleitungen und Eltern !!!



Lernzeiten:
Die HvK ist als Ganztagsschule eine Schule ohne 
Hausaufgaben. 
Ausnahmen: Vokabeln, Vorbereitung auf Klassenarbeiten, 
Referate... und wenn in den Lernzeiten nicht gearbeitet 
wird!!!

Die Lernzeitaufgaben werden im Wochenplan eingetragen und 
in den Lernzeiten erledigt. Die Lernzeiten finden nur noch im 
Klassenverband (Ausnahme Rechtschreibförderung) statt.



Lernzeiten:
In einer Lernzeit werden immer die Aufgaben zu zwei 
Hauptfächern bearbeitet. Da es in der Erprobungsstufe nur 
drei Hauptfächer gibt (Mathe, Englisch und Deutsch) dient die 
dritte halbe Stunde als Lesezeit.
In der Lesezeit soll die Lesekompetenz aller Kinder gefördert 
werden.





Lernplaner:

Alle Kinder haben zu Beginn des Schuljahres einen 
Lernplaner bekommen.
Dieser dient zur Kommunikation zwischen Schule und 
Elternhaus.
Die wichtigsten Seiten:







Kommunikation mit der Schule

- Allgemeine Mitteilungen der Schule an die Eltern 
erfolgen ausnahmslos über Untis

- Bei Problemen bei der Registrierung bitte Hilfe bei 
anderen Eltern suchen

- Abfrage über die Klassenleitung gleich in den 
Pflegschaften

- Link zur Erläuterung des Vorgehens:
https://help.untis.at/hc/de/articles/360015611339-    
Registrierung-für-Erziehungsberechtigte

https://help.untis.at/hc/de/articles/360015611339-


Möglichkeiten von Untis

- Abwesenheiten kontrollieren und eintragen (noch 
keine Entschuldigung!)

- Anmeldung zum Elternsprechtag
- Einsicht des tagesaktuellen Stundenplans
- Nachrichten und Mitteilungen lesen



Erreichbarkeit einzelner Lehrkräfte
- Die Kommunikation über Untis ist eine 

Einbahnstraße, da Sie dort nur Mitteilungen 
und Nachrichten von der Schule erhalten!

- Mitteilungen an Lehrkräfte immer über die 
Mail-Adresse!

- Aufbau der Mailadresse: erster Buchstabe 
des Vornamens.Nachname@hvk-bochum.de

- Bsp: s.hees@hvk-bochum.de

mailto:Vornamens.Nachname@hvk-bochum.de


WhatsApp im Schulkontext?
Vorsicht!!!!
Elterngruppen können evtl. günstig sein, 
Klassengruppen der Kinder führen sehr häufig zu 
Konflikten. 
Die Schule ist nicht für die WhatsApp-Aktivitäten 
der Kinder verantwortlich!!!
Den Lehrkräften ist die Kommunikation mit den 
Eltern über WhatsApp untersagt!



Informationen zu bettermarks

- interaktive Lernplattform Mathematik
- über 100 interaktive Mathematikbücher
- über 100 000 interaktive Aufgaben
- individuelle Betreuung durch die Lehrkraft
- passgenaue Aufgaben für jeden Schüler
- detaillierte Rückmeldung der Schülerergebnisse
- Die elterliche häusliche Hilfe wird entlastet.
- bettermarks ist freiwillig



Die Rechtschreibwerkstatt 
nach 

Norbert Sommer-
Stumpenhorst

Rechtschreibförderung an der HVK



Konzept der Rechtschreibwerkstatt



Konzept der Rechtschreibwerkstatt
• Diagnose: Förderbedarf feststellen
• individuelle Förderung je nach Leistungsstand
• Motivation und Transparenz über Lernfortschritte 

durch regelmäßige Diagnose
• Methoden: 

• Entwicklung eines Rechtschreibgespürs
• Regelbildung 
• Textüberarbeitung / Textkorrektur

• eigenständiges Arbeiten
• Teilnahme ist kostenlos



Ablauf an der HVK
• Diagnose in der ersten Schulwoche: 

− die SuS schreiben einmalig ein Diagnosediktat, um den Förderbedarf 
festzustellen

• Information über Förderbedarf 
• Elternbrief mit Einverständniserklärung

• individuelle Förderung 
• einmal pro Woche 
• in einer der beiden Lernzeiten findet RSW statt

• regelmäßige Testung 
• Motivation und Transparenz über Fortschritt alle 4-6 Wochen



Informationen zur Borkum-Fahrt
- Die einzelnen Klassenpflegschaften müssen der 

Fahrt mehrheitlich zustimmen, damit die Fahrt 
stattfindet. Es wird in den einzelnen Klassen geheim 
abgestimmt!

- Evtl. Reiserücktrittsversicherung abschließen.
- Kosten über Bandbreitenmodell
- Keine Pauschalreise, sondern Teil des 

Schulkonzeptes



Informationen zur Borkum-Fahrt
- Zeitraum: 23.09 – 27.09.2024
- Genaue Informationen noch einmal schriftlich, 

bitte Besonderheiten (Krankheiten, Allergien...) 
unbedingt an die Klassenleitungen rückmelden

- “Abenteuer“: Anreise mit der Bahn
- Besondere Aktivitäten: 

- Wattwanderung
- Feuerschiff - Besichtigung
- ...



Informationen zur Borkum-Fahrt
- Keine gemeinsame Abfahrt mit den Eltern, 
      d.h. 8:15 Uhr Treffen am Hbf Wanne-Eickel, 
      Ende der Fahrt am Hbf Bochum 
- Kinder müssen Koffer tragen können!!!!!!!!!!
- Absolutes Handyverbot!
- Alles Weitere gleich in den Klassenräumen



Krankheiten in der Schulzeit 
und Beurlaubungen

- Krankmeldung an die Klassenleitung über den Lernplaner und per 
Mail sowie Eintrag in Untis (ersetzt nicht die Entschuldigung)

- Information der Schule über das Sekretariat:
        0234/891250 oder sekretariat@hvk-bochum.de
- Liegt eine ansteckende Krankheit oder auch Kopflausbefall vor, 

dürfen Sie Ihr Kind erst wieder zur Schule schicken, wenn eine 
Unbedenklichkeits-bescheinigung durch den Kinderarzt vorliegt



Beurlaubungen

- Beurlaubungen für religiöse Feste, 
Sportveranstaltungen etc. immer langfristig über 
die Klassenleitung / Schulleitung



Trainigsraumkonzept
§ Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht, ungestört zu 

lernen. 
§ Lehrerinnen und Lehrer haben das Recht, ungestört zu 

unterrichten. 
§ Alle müssen stets die Rechte der anderen beachten und 

respektieren.

Bei massiven wiederholten Störungen (letzte Warnung erfolgt durch eine gelbe Karte 

auf dem Tisch), wird des Kind mit einem Reflexionsbogen in einen Nachbarraum 

geschickt.

Bei dreimaliger Wiederholung erfolgt ein Gespräch mit den Eltern, wenn auch das 

nicht hilft kann es zu Ordnungsmaßnahmen kommen.



Outlook und Office-Lizenzen
− Die Kommunikation zwischen den Lehrern und 

den Schülern wird in der Regel über Outlook 
oder Teams geführt. 

− Eine Einführung in Office erfolgt über die 
Informatiklehrkräfte.

− 5 Lizenzen pro Haushalt
− Relevant ab Klasse 7, wenn das Internet auf den 

Ipads “frei“ verfügbar ist.



Angebot Speedcoaching

- Ausgebildete Lerncoaches
- Klare zeitliche Begrenzung auf 30 Minuten und Buchung 

beim Coach über die Homepage
- In der Regel Online-Format über Teams
- Hilfe für das Kind ohne Eltern mit Verschwiegenheit
- Kleiner, gezielter Input zu einem konkreten “Lernproblem“



Umgang mit Zugangsdaten!!!

− Office-Zugang: 
Die Zugangsdaten legen Sie bei der ersten Anmeldung individuell 
fest, also unbedingt merken. 

      → Eine Passwort-vergessen-Funktion ist als Nutzer verfügbar.

− Digitale Schulbuchlizenzen: Ab sofort keine Einlösung bei einzelnen 
Schulbuchverlagen mehr, sondern zentral über den BildungsLogin (auch 
hier gilt: Zugangsdaten merken!)



Verschiedenes
- Kontaktaufnahme mit Lehrpersonen: Immer über Mail aber nicht als 24h- und 

Telefonbereitschaft!

- Erreichbarkeit der Eltern

- Elternsprechtag mit Kindern!

- Handy-Regelung

- Profilfächer: Es finden keine Wahlen in der Erprobungsstufe statt, da alle 

Schülerinnen und Schüler verpflichtend Informatik haben. Im zweiten 

Halbjahr der 6 bekommen alle Kinder Schnupperunterricht in allen drei 

Profilen und entscheiden sich dann zum Jahrgang 7 für spezielle Themen



Fragen
???



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!!!
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